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Rr. 277. Abendblatt . Karlsruhe, Freilag , de« 24. November 189»
Der südafrikanische Krieg.

X London, 22. Nov .
Die gegenwärtige Lage .

Das systematische Vertuschen der Wahrheit bringt all¬
mählich auch die besseren Elemente der englischen Presse zur Ver¬
zweiflung und zum Widerstande gegen ein System, das an seiner
eigenen Haltlosigkeit zusammenzubrechen beginnt. Heute kommt der
„Standard " und erklärt , daß die Siegesnachrichteil der letzten zehn
Tage im allgemeinen und besonders die große Schlachtvom vorigen
Mittwoch, den 15 . Nov ., in das Gebiet der Fabel gehören und daß
alle diese Berichte , soweit sie Kämpfe überhaupt betreffen, sich auf
die Ereignisse der vorhergehenden Wochen beziehen. „Standard "
schreibt an der Spitze seines Kriegs -Leitartikels:

„Es bleibt ganz unmöglich , nach de» verschiedenen eingegangenen
Berichten sich irgend ein zusammenhängendes Bild von den letzten
Operationen um Ladysmith zu bilden. Wir haben jetzt von unserem
Spezialkorrespondenten in Ladysmith einen Brief erhalten , welcher per
Telegraph von Estcourt weiterbefördert und vom letzten Freilag , den
17 . d . M ., datiert ist. In diesem Briefe sagt er absolut nichts von der

8riesigen Schlacht am Mittwoch bei Ladysmith, welche von Tagesanbruchis 2 Uhr nachmittags gedauert " (die Buren sollten dort 800 Tote und
1000 Verwundete und Gefangene verloren haben, wie das von Estcourt
«nd Pirtermaritzburg gemeldet wurde ; Reuter . „Central News" , „Dal -
ziel" und „Exchange Telegraph" hatten über diese Schlacht seit mehreren
Tagen fast stündlich die sensationellsten Einzelheiten veröffentlicht) . Im
Gegenteil, unser Korrespondent sagt ausdrücklich : „Am Mittwoch wurden
wir in Ruhe gelassen ." Und doch ist in dem Briese unseres Spezial -
wrrespondenten in Estcourt vom letzten Samstag konstatiert, daß die
Kanonade am Dienstag „ungewöhnlich schwer und andauernd " ge¬
wesen . . . Die strikte Censur . . . und dre Unzuverlässigkeit der ein-

{
geborenen Läufer bilden zweifellos die Erklärung dieser Wider-
priiche . . ."

So wäre auch dieser große Sieg vom 15. d. M . wieder in Lust
zerronnen. Thatsächlich setzen die Buren in Natal , wie in
der Kapkolonie ihre Operationen fort gegen den vom
Süden sich zum Vormarsch vorbereitenden Feind . Joubert ließ,
selbst nach englischen Quellen, um Ladysmith eine „zur Aufrecht¬
erhaltung der Einschließung und Belagerung der Stadt genügende
Truppenmacht zurück^ . — Nur „Dalziel" läßt die Bure » sich ausden Abzug ' von Ladysmith und das Ausgeben der Belagerung vor-
dereiten. — Am 18 . d . M . hatte Joubert begonnen, die Brücke
Aber den Mooifluß zu befestigen und die, die Landstraße nach
Maritzburg beherrschenden Höhen mit schwerer Artillerie besetzt,d, h . also logijcherweise, sich zum Herr» der Bahnlinie von Estcourt-
Maritzburg geradeso gemacht, wie das s. Zt . Kock bei Elands -
Laagte mit der Bahnlinie Dundee-Ladysmith gethan hatte, nur daß
letzterer höchstens 1000 Mann und zwei Kanonen besaß und ihm
die Zeit zur Befestigung seiner Position bei Elauds -Laagte fehlte»
während Joubert nach den letzten englischen Berichten über 10000
Mann , 5 schwere Geschütze und 24 Siebenpfünd« und Maxim¬ian onen verfügt. Selbst die stets fiegende „Central News" erklärt
heute : „Die von Joubert bei Ladysmithzurückgelassenen Kommandos
genügen, um General White vom Durchbruche abzuhalten. Die
Maritzburger Korrespondenten signalisieren für heute ein « „große
Schlacht" zwischen Weston und Howick, was wiederum bestätigt,
daß Joubert Estcourt längst hinter sich gelassen und bereits vor
Maritzburg steht. Nur die Draht - und Bahnverbindung scheinen
am 18 . d. M . noch nicht abgeschnitten gewesen zu sein. Auch die
Thatsache , daß er bis dahin nicht für nötig gehallen , di« Bahnlinie
zwischen Weston und Estcourt zu zerstören, um die in Estcourt
stehenden englischen Truppen abzuschneiden, zeigt, wie sicher er
« ch als Herr der Lage fühlt. Optimistisch oder gar vertrauens¬
selig aber hat sich gerade Joubert bisher nicht erwiesen . Nach
offiziöser Quelle verfügen die Engländer heute in Natal
über folgende Truppen (die Ziffern sind offenbar übertrieben) :
Ladysmith 10000 Mann unter General White, Estcourt 2500
Manu unter General Hildyard, Pirtermaritzburg und Durban
5000 Mann unter General Clery, aus hoher See 4500 Mann ,
welche mit den vorstehenden 5000 Mann das eigentliche Entsatz,
korps bilden sollen, mit welchem General Clery den General
White zu befreien hätte . Selbst nach Landung der letztgenannten4500 Mann würde also General Clery, wenn er in Durban auch

nur 500, in Pietermaritzburg 1000 Mann zurück ließe, nur 8000
Mann den 10000 Buren JoubertS in ihren befestigten Positionen
entgegen stellen können und dabei noch seine beiden Flanken von
den Kommandos Biljones, Lukas Meyer und Erasmus bedroht
sehen, während feine Operationsbasis Durban dem angeblich 6000
Mann starken Kommando Schalk Burgers fast verteidigungslos
preisgegebeu wäre. Wie unter solchen Umständen ein Entsatz von
Ladysmith seitens dieser Truppen auch nur erhofft werden kann,
ist schwer abzusehen. Im Norden der Kapkolonie liegen die Dinge,
soweit Ziffern in Frage kommen, für die Engländer günstiger.
General Methuen soll in den beiden Feldlagern bei de Aar und
an der Oranjefluß- Station nominell 15 000 Mann haben (vor¬
läufig hat er noch nicht 5000) und mit ihnen Kimbcrley entsetzen,
lvo unter Oberst Kekewic weitere 2000 Mann bekanntlich einge¬
schlossen sind. Aber ihnen hätte » die Buren dorr nur 5000 dis
höchstens 6000 Mann entgegen zu stellen, sofern sie nicht die etwa
15 000 Mann , welche Maseking belagern und das fast gleich starke
Kommando vom Zoutpansberg, vom Limpopo zur Verstärkung
heranziehen . Zwischen Colesverg , Alnval North , Naauwpoort und
Molteno dagegen verfügen die Buren nach den verschiedensten
Quellen über 5000 bis 11000 Mann , deren Hauptkorps Lord
Methuen und seine Garden südlich de Aar von ihrer Operations -
basis Kapstadt abschneiden und in de Aar sesthalten sollen. Aber
ihre rechte Flanke wird bei Molteno und Stormberg von General
Gatacer bedroht, der heute allerdings erst 1500 bis 2000 Mann
in Eastlondon ausgefchifft hat, aber sehr bald Verstärkungen er¬
halten und dann 5000 Mann von Queenstown gen Norden führen
soll. Milden 1500 Engländern in Maseking und ebenso vielen
in Rhodesia mag das englischerseits ein Total von 47 500 Mann ,
ohne die noch schwimmenden Truppen, abgeben .

Wenn die Buren , wie anzuuehtne », fortfahren , in
der bisherigen Weise zu operieren und sich gar jetzt aus die
Defensive beschränken , so werden den Engländern
noch bittere Erfahrungen bevorstehm . Obwohl die strate¬
gische Lage der Republikaner gerade südlich vom Oranjefluß am
wenigsten günstig erscheint, betrachten die dortigen Asrrkander-
Unterthanen der Königin diese Lage als noch viel sicherer, denn
die der Engländer . Ucberall , wo Burenkommandos erscheinen, er¬
hebt sich, und zwar selbst nach englischen Angabe» , die Bevölker¬
ung ; die holländischen Farmer treten in die Kommandos und die
übrige Bevölkerung dient den Buren als Führer und Kundschafter.
Zwei Abgeordnete des Kap-Parlaments , Herr Jgnacius van der
Walt und der Abg . Gober proklamierten feierlich die Bezirke von
Colesberg, Naauwpoort, als unter dem Schutz« des Oranjefrei¬
staates stehend, nachdem die Engländer sich als unfähig erwiesen
hätten, die Kapkolonie zu schützen und schlossen sich felbjt den Bu¬
rentruppen an. In Burghersdorp ergriffen sämtliche Studenten des
dortigen theologifchen Seminars die Waffen und schlossen sich den
Buren an , während aus allen Städten des Nordens den Kom¬
mandos reich« Proviantvorräte zur Verfügung gestellt werden .

Zu dieser moralischen und materiellen Unterstützung seitens
der Bevölkerung tritt die Thatsache , daß die Buren , dank ihrer
Kampfesart, nur g anz g eringe V erlufte erleiden . Eine so¬
eben ausgegebene offizielle Verlustliste , welche wu „Freistaat Expreß"
erscheint (dem offiziellen, in Bloemsontein herausgegebenen Blatte
des Oranjestaats ) werden die bisherigen Verluste wie folgt ange¬
geben : Vor M a s e k i n g am 15 . Oktober 2 Tote, 23. Oktober
8 Tote, 22 Verwundete , während die Engländer 8 Karren voll
Verwundeter und Toter sortbrachten und die Buren allein 90 Eng¬
länder begruben . Glencoe 31 Tote und Verwundete, gegen
250 Tote und 171 Verwundete der Engländer, während die Buren
noch folgenden Tags 38 unbegrabene Engländer -Leichen fanden.
Elands - Laagte 28 Tote. Die Verwundeten befinden sich säst
sämtlich als Gefangene in den Händen der Engländer ; unverwun¬
dete Gefangene nahmen die Engländer überhaupt nicht. Lady¬
smith , 20. Oktober, 3 Tote. Die Engländer verloren 570 Tote
und Verwundete» welche größtenteils von den Buren beerdigt wur¬
den und 1215 unverwundete Gefangene .

Ueber das Schicksal der seit dem Gefecht bei Belmont
verschollenen englischen Avantgarde berichteten die Buren ,
daß diese , 800 Mann stark , m einem Thalkessel oder einer

Schlucht umzingelt «nd säst kampflos gefangen ge¬
nommen wurde. Selbst wenn man annimmt, daß dies« Buren¬
angaben auch an einer gewissen Einseitigkeit leiden , so ist doch der
Abstand zwischen den beiderseitigen Verlusten an Toten» wie nament¬
lich an Gefangenen ein solcher , 'daß die Aussichten der Buren
wesentlich besser erscheinen, als sich dies bei einem einfachen Gegen«
überstellen de, hüben wie drüben im Felde stehenden Truppen vor-
aussetzen läßt.

Die offiziöse „Standard and DiggerS News" protestiert energisch
gegen die englischen Berichte, nach denen Transvaal die Gold¬
gruben zerstöre. Die Gruben, so lautet die Erklärung , find in Be¬
trieb, das geförderte Gold wird für die Verteidigung der Unab¬
hängigkeit des Landes verwandt und am Ende des Krieges den
europäischen Aktionären ersetzt iverden, deren Interessen vollsten
Schutz finde». Die Aktionäre dürfen das vollste Vertrauen in die
Trausvaalregierung setzen, welche ihre Rechte zu schützen weiß.

Die schwarzen Kriegshunde sind nun offiziell von den
Engländern losgelassen . Der Gouverneur von Ladygrey wieS die
dortigen Eingeborenen an, sich „ihrem eigenen Brauche gemäß zu
verteidigen , wenn sie oder ihr Eigentum, Land oder Vieh, von den
Buren angegriffen würden, woraus die Eingeborenen sich mtt Ge¬
wehren , Affegais , Aexten und Messern bewaffneten " . So wenig¬
stens meldet der englische Bericht aus Kapstadt. Von eben daselbst
kommt die Nachricht : „Khama und Linehwe, die mächtigen Kaffir-
häuptlinge an der Grenze Rhodestas kämpfen loyal für die kaiser¬
liche Sache ."

» •
•

Friedens wünsch «.
Es klingt so überraschend und kommt so völlig unerwartet ,

daß es auf den ersten Blick wie eine Kaffernmär klingt und doch
ist es nicht so ganz unwahrscheinlich . Von zwei ganz verschiedenen
Seiten zugleich kommt die Nachricht, England suche dem
Kriege ein Ende zu machen . Eine Kapstadt« Depesche auS
durchaus unparteiischer und sachlicher Quelle, di« sich bisher als
gut unterrichtet und zuverlässig erwiesen, meldet, Sir Alfred Mil -
ner habe sich durch Vermittelung des Hofmeyr vom Afrikander¬
bund an Präsident Steijn gewandt und diesen dahin sondieren
lassen, ob man nicht einen Waffenstillstand schließen könne,
der seinerseits der Vortäuser des Friedensschlnsses
sein würde. Herr Hofmeyr habe acceptiert und nach erfolgter
Rücksprache und nachdem man sich der Möglichkeit eines Erfolges
versichert, sei der Minister der öffentlichen Arbeiten im gegen¬
wärtigen Bondkabinett , Herr Sauer , nach Bloemsontein abge¬
gangen, um die nötigen Vorverhandlungen einzuleiten. Gleich¬
zeitig meldet der Korrespondent des „Standard " aus Kapstadt, die
Buren hätten einen Boten sestgenommen, welcher mit einem Briefe
des Ministerpräsidenten Schreiner aus Kapstadt zum Präsidenten
Steijn nach Bloemsontein unterwegs gewesen sei und fügt hinzu,
Minister Sauer sei daraufhin sofort abgereist , um mit dem Feinde
dieserhalb zu unterhandeln. Eine andere Meldung fügt hinzu, der
fragliche Bote, Kriegskorrespondenr der „Kapstadt-Times" , sei sofort
sreigelaffen worden , als man den Charakter seiner Botschaft er¬
fahren, aus Staatskosten und unter großen Ehrenbezeugungen nach
Btoemsontei » befördert , und von dort mit einem Handschreiben
des Präsidenten des Oranjefreistaates znrückgekehrt . Ein
ganz ähnlicher Briefwechsel, welcher notorisch dem beider¬
seitigen Bedauern über den Krieg Ausdruck gab, fand bekanntlich
schon vor mehr denn einer Woche zwischen dem belagerten General
White und dem General Joubert statt, und er ist wenigstens nicht
ganz ausgeschlossen, daß die jetzt gethanen Schritte — so unwahr¬
scheinlich, ja unglaublich sie vom allgemeinen Gesichtspunkte auch
erscheinen mögen — doch eine natürliche Fortsetzung der damals
noch erfolglosen ersten Unterhandlungen sind, deren Träger General
French war . Auffallenderweise hat dieser selbe General French
auch vorgestern Kapstadt verlassen und sich ins Lager der Oranje¬
flußstation zu General Lord Methuen begeben, ohne daß dabei ge¬
sagt wurde, zu welchem Ende . Reuter weiß von alledem nichts,
aber er führt auch hier seine offiziöse Mission der Rückendeckung ,
Bemäntelung und Beschönigung durch, wenn er beu Brief des
Herrn Schreiner lediglich als ernen Protest gegen das Kommandieren

Kunstverem.
L F . Der Künstlerbund ist wieder mit einer Kollektion

• ou Drucken, Lithographien und Radierungen hervorgetreten, welche
feinem bereits wohlbegründeten Ruf neue, weiter« Kraft zusühren
muß . Aus den vorgesührten Blättern spricht eine solche Frische
der Erfindung , ein so ausgereiftrs künstlerischer und technisches
Können, daß man sich über diese große Künstlergruppe, di« sich
?
wanglos zusammenthat , nur von Herzen freuen kann . Es kann
n diesem Bund keine Satzungen geben, kern Einschwören aus eine

Richtung, sie müßten schon lauten : „Jeder muß etwas anderes
machen." Die Berschiedercheil in der Auffassung und der ange¬
strebten Wirkung ist so groß, daß man zuerst beinahe verwirrt
wird . Neben einem Stilisten — Symboliker strengster Observanz
bängt ein schlichtes, ehrliches Stücklein Natur , neben phantastisch
bewegten Gestalten ein ruhiges, stilles Mädchengesicht . Die Mahn¬
ung Lichtwarks kommt einem in dm Sinn : „ Wer es mit sich und
Der Welt ehrlich meint , sollte nie über Kunst reden . Kunst giebt
es in Wirtlichkeit garnicht. Es giebt nur Kunstwerke ." Man
kann hier thaijächlich die Probe daraus machen. Ließe sich Kunst
aus Regeln stellen, so könnte nur eine der hier vereinigten Auf¬
fassungen die richtige, die „schöne " sein. Aber daß beide einen
Unabweisbaren Eindruck machen, das giebt Lichtwark recht —
Kunst ist nur ein Begriff, ein Wort. Es giebt nur Kunstwerke .

Von den Aussteller » und den ausgestellten Blättern sind den
Besuchern des Kunstvereins so viele bekannt , daß wir auf eine
nähere Besprechung verzichten können . Außerdem drängt sich die
große Zahl der Werke aus einen verhältnismäßig sehr kleinen Raum
zusammen , einzelne Namen kehren an den verschiedensten Stellen
wieder, sodaß eine sichtende , zusammensafsende Besprechung säst
zur Unmöglichkeit wurde. Am geschlossensten ist die Abteilung der
„angewandlen Kunst ", oie Post - und Geschäftskarten, MenuS,Kalender rc. Wundervolle Sachen, von der einfachen ornamen¬
talen Linie vis zur lebensvollen Komposition , von der sanft ab¬
getönten Farbe bis zum sprühenden Akkord. Ausnahulsweise
wollen wir bei diesen Blättern einen guten Rat geben — zu
lausen ! Besonders die reizvollen Menus und Glückwunschkarten
eignen sich in der iommenden Gesellschafts -Saison - für
kleine Geschenke so vorzüglich, daß sie es verdienen ,
nicht nur in der Ausstellung platonische Bewunoer-
ung zu finden , sondern auch hinaus zu wandern in unsere
Häuser ! Und sie sind zu erschwingen, diese Sachen !. Wie
wir hören , fall die Kollektion sich aus die Wanderung nach anderen

Städten begebet «. Unser herzliches „Glück aus" begleitet sie , denn
sie wird Karlsruhe Ehre machen.

In der anderen Hälfte der jetzigen Ausstellung begegnen wir
einem Namen, der, soviel wir gtauven, hier noch nicht vertreten
war : Frank Bragwyn - London mit seiner „dekorativen Wand -
süllung" . Das Bild ist ganz im Stile einer Intarsia - Arbeit ge¬
halten, mitwenig Lokalsarben undscharfen Konturen . Der edle, vornehme
Stil , die strenge Durchführung des dekorativen Charakters zeigen
die sichere Meisterschaft eines großen Künstlers, und wir freuen
uns aufrichtig, daß es der Leitung des Vereins gelungen ist, das
im Privatbesttz befindliche Bild hierher zu bringen.

Als ein Künstler von großer Kraft zeigt sich Th. Hummel -
Dieflen in seinen beiden Werken „Herbst " und „Magdalene " . Das
erste kann wohl als eine Farbenskizze bezeichnet werden, die aber
kühn und groß angelegt ist und einen überaus lebendige » Eindruck
macht . In der „Magdalene" zeigt der Künstler auch sein großes
zeichn« isches Können . Die in trostloser Verzweiflung niederge¬
brochene Gestalt ist von packend « Lebenswahrheit und der düstere
Akkord giebt diesem verkörperten Schmerz ein Relief, welcher das
Bild zu einer geschlossenen starken Wirkung emporhedt.

Professor Fr . Dietsche hat eine Porträtbüste in Marmor
ausgestellt, welche das in der Malerei von Lenbach vertretene
Prinzip , nur ven Kopf zu modellieren, auf die Plastik überträgt .
Rodin hat eS in seiner Balzac- Statue auch schon eingehalte» und
ist deswegen bitter befehdet worden. Es läßt sich auch darüber
streiten , ob malerische Gesichtspunkte auch für die Plastik Geltung
habe» dürfen, aber das kann den Eindruck nicht beeinträchtigen,
den dieser wundervoll modellierte Kopf macht. Die Schönheit der
Form , die warme Lebendigkeit des Ausdrucks geben dem Künstler
das Recht, alle Ausmerksamkeil nur aus den Kops zu lenken . Wir
stehen mit ehrlich« Bewunderung vor diesem vollendeten Kunstwerk.

Ein nettes Greisenasyl .
In dem Pariser Vororte Malakoff ist ein groß--

artiger, in all seinen Folgen noch garnichr absehbarer Skandal aus -
gebrochen, in ven ein ehemaliger Franziskaner Ives - Marie
Kurien als Hauptmacherverwickelt ist. Derselbe hatte sich durch seine
äußere Frömmigkeit und seine anscheinende Wohlthätigkeit das
Vertrauen der Stotabititäten dieses Teiles der Pariser Bannmeile
in dem Maße zu erwerben gewußt , daß ein von ihm eröffnetes
Greisenasyl dato nahezu 200 ^ lyasseu zählte . Während alle Welt
vor dem . frommen Mimne, der in , ^ sce Weise e . uen überaus er¬

baulichen Lokalpatriotismus zu bekunden wußte, eine unbegrerrzle
Hochachtung bezeugte, begannen aus dem Asyle selbst Klagen an
das Ohr der Obrigkeiten zu dringen, die immer heftiger wurde»
und die unerhörtesten Mißhandlungen , Erbschleichereien , Be¬
trügereien und Ausbeutungen seitens des Personals dieses
Hospizes enthüllten . Den Anstoß zu einer energischen
Untersuchung bot die an die Behörden auf allerlei Umwegen
gelangte Klage einer 75jährigen Pensionärin der Anstalt ,
einer Frau Lesrangois , die unmenschlichen Mißhandlungen ausge¬
setzt war . Während der Untersuchung dieses Falles ergriff eine
der beteiligten Personen , die Krankenwärterin Mathieu , mit Hilfe
Köriens die Flucht. Sofort wurde daraufhin ein Arzt bestellt, um
die Pensionäre des Asyls einer eingehenden Untersuchung zu unter¬
ziehen. Diese sowie die gerichtliche Enquete förderten scheußliche
Machenschasten zu Tage . So wurde die erste Klägerin Lefrangois
von dem KrankenwärterCrozet täglich mit Stricken aus einen Stuhl
und in der Nacht ebenso auf ihrem Bette festgebunden unter dem
Vorwände, sie sei wahnsinnig , während der untersuchende Arzt
völlige Geistesklarheit bei ihr jeststellte. Weiter wurden Unterschlag-
urigen von Summen, die an die Krairken gesendet waren, sowie
schamlose Erbschleichereien ermittelt. So ivar eine 85jährige Witwe
mit Hilfe Ktzriens erst zur Herauszahlung von 20000 Francs und
dann zu einer Heirat mit dem Krankenwärter Leon L. . . ge¬
zwungen worden . . . Aber das ist noch das Geringfügigste.
Man fand nämlich bei der Untersuchung heraus , daß
ohne jede Papiere in das Asyl ausgenommene Personen einen ge¬
heimnisvollen Tod gesunden hatten und daß man in die Anstatt
jede beliebige lästig gewordene Person, gegen gehörige Bezahlung
natürlich, als geistesschwach ausnahm, um sie zu — Tode zu karre re».
In dieser Hinsicht ist die Untersuchung noch nicht abgeschlossen und
werden von der Fortführung derselben erstaunliche Ergebnisse m
Aussicht gestellt. Fürs erste finb nur der obenerwähnte Crozet und
die Bertrand, die man nach eifrigem Suchet » aufgesunden hat, ver¬
haftet worden , und ferner ein gewisser Mazias , ein ehemaliger
Heizer des Panzerschiffs „Formidable", der zum Wirtschafter des
Musterasyls bestellt worden war, während man den Ex -Franzis »
kan « und Leiter der Anstatt, Mr .eu, bis jetzt aus freie :» Fuß ge¬
lassen hat, damit die 150 Insassen des Asyles von ihm unter de.
hördlicher Aussicht bis zu ihrer anderweitigenUnterbringung gepflegt
iverden . Gewissen mysteriösen Andeutungen zufolge sollen auch
Spuren einer geheimen Propaganda bei dieser Untersuchung ent»
deckt worden sein , die in einem engen Zusammenhang mit de»
Komplotte steht, über das augenblicklich der Staatsgerichtshos berät.



britischer Untertanen in der Kapkolonie zum Kriegsdienst bezeichnet.
Ein solcher Protest wäre angesichts der Thatsache lächerlich, daß die
ganze Bevölkerung im Norden der Kapkolonie die siegreich vor¬
rückenden Bure» mit offenen Armen empfängt und die waffen¬
fähigen Männer in Hellen Hausen zu ihren Fahnen eilen . Auch
der »Outlook " , im allgemeinen ernst redigiert, aber manchmal zu
Extremen neigend , bestätigt die Mission des Herrn Sauer zur Her¬
beiführung eines Waffenstillstandes, fuhrt dieselbe aber nicht auf
den britischen Oberkommissar , sondern auf Herrn Hofmeyr zurück
und bemerkt, der angebliche Zweck der Reise Sauers , welcher be¬
kanntlich Abgeordneter für Aliwal North ist, dessen Bewahrter er
zur Ruhe ermahnen solle, sei nur Vorwand . Das ist allerdings
offenkundig, denn der Wahlbezirk des Herrn Sauer befindet sich
fett mindestens einer Woche im Besitz der Buren und dessen Be¬
völkerung hat sich bereits offen in das Lager der »Rebellen" be¬
geben.

Es ist kein Geheimnis mehr, daß Sir Alfred Miln er in
den letzten Tagen sehr alarmierende Berichte über den
Zustand der ganzen Kapkolonie nach London sandte ,
die nichts geringeres voraussehen lassen, als eine Erhebung der
Masse der holländischen Bevölkerung , sobald die
Buren nach Süden vorrückerr, oder einen neuen Sieg erringen. So
würde der offizielle Fall von Ladysmith, wie die Niederlage General
Clerhs unter den Mauer » von Maritzburg oder General Methuens
auf dem Wege nach Kimberley das erwartete und will¬
kommene Signal zu dieser Erhebung werde » . Nun aber weiß man
in Loirdon sehr wohl, daß heute bereits die Aussichten beider
Generäle auf eine schnelle Erfüllung ihrer Mission nur sehr gering
sind. Die Einschließung Estcourts und die Besetzung der Maritz-
burg beherrschenden Hohen durch die Bure » haben die Chancen
eines siegreichen Vormarsches General Clerys ebenso zerstört , wie
die Wegnahme Belmonls und die Besetzung der Kaffernhügel
zwischen dem Modderfluß und dem Oranjefluß die Hoffnungen
Lord Methuens vorläufig wenigstens vernichtet haben . Ein langes
Hinzögern des erfolgreichen Vormarsches auf beiden Kriegstheatern
würde aber fast ebenso verhängnisvoll wirken, wie eine direkte
Niederlage, zumal jede solche Verzögerung das Schicksal von Lady-
smith besiegeln müßte und die Burenkvmmandos im Norden der
Kapkolonie offenbar ebenso zur Einschließung des englischen Feld¬
lagers von de Aar führen würde, wie dies bei Estcvurt geschehen .
Damit aber würde die Bahn für ein ungehindertes Vorrücken
kleinerer Burenkommandos über Richmoud und Middelburg in das
Herz der Kapkolonie frei iverden, zumal die geringen Mannschaften
General Gatakcrs in Eastlondon höchstens dieses und vielleicht noch
Queenstowu würden halten können . Eine Erhebung der
Afrikander der Kapkolonie in diesem Augenblicke rvürde ein so
schwerer Schlag für E ' iglarrd sei», daß diese Gefahr allem das
plötzliche Friedrnsuchen erklären würde und man garnicht nötig
hatte, andere Hiobsposten mit in die Wagfchale zu werfen , be¬
sonders da deren Bestätigung noch fehlt . Aber in solch kritischen
Momenten lasse» selbst Gerüchte von neuen Gefahren einen oft nicht
ui unterschätzende» Eindruck zurück . Es hieß, eines der größte»
Transportschiffe mit Artillerie sei untergegangen, die Russen hätten
Herat besetzt und der Negus von Abessinien rücke mit 40 000
Mann gegen den weißen Nit vor, um sich sein Stück vom Sudan
zu nehmen . Trotz alledem kann es sich bei diesen Versuchen, einen
Waffenstillstand herbeizuführen , nur um einen vorläufigeil Fühler
handeln und die lneislen werden das Ganze wohl am liebsten jür
ein leichtes Phantasiegebilde halten , ausgebaut auf dem Schein-
grunde einer belanglosen Thatsacye .

Deutsches Reich.
* Bundesrat . In der gestrigen Sitzung des BundesralS

widmete vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Vorsitzende
Ctaatsminister Dr. Gras v. Posadowsky dem bisherigen Großher¬
zoglich sächsischen Bevollmächtigten , Wirkt. Geheimerat Dr. v . Heer¬
wart , welcher kürzlich in Jena verstorben ist, ehrende Worte des
Nachrufs. Die Vorlagen

betreffend den Stand der Bauausführungen re. für die Eisenbahnen
in Elsax -Lothringen wurden zur Kenntnis genommen . Die Vorlagen
betreffend Aenderungen des statistischen Warenverzeichniffes und des
Verzeichnisses der Massengüter , sowie des Länderoerzeichniffes für die
Hanvelsstattstik ; betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an
Sie mit dem Sitze in Tsingtau gebildete „Schantung Bergbau -
Kefellschaft "

; betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Fest¬
stellung des Reichshaus Haltsetats für das Rechnungsjahr 1000 ;
betreffend einen Gesetzentwurf wegen Feststellung des HaushaUsetats für
die S chutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1900 ; betreffend einen
Gesetzentwurf wegen Aufnahme einer Anleihe für die Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres , der Marine und der Reichs¬
eisenbahnen ; betreffend einen Gesetzentwurf wegen Verwendung
überschüssiger Reichseinnahmen aus dem Rechnungsjahre 1900 zur
Schuldentilgung

wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen .
Die Vorlage betreffend den Ausschußantrag zu dem Entwurf einer
Kaiserlichen Verorbuung über das Verfahren vor den aufgrund
des Jnvalidenversicherungsgesetzes errichteten Schiedsgerichten wurden
von der Tagesordnung abgesetzt . Die Entwürfe

eines Gerichtskostengesetzes für Elsaß -Lothringen , eines Gesetzes für
Elsaß -Lothringen über die Notariatsgebühren , eines Gesetzes für Elsaß -
Lothringen über den Güterstand der zur Zeit des Inkrafttretens des
Bürgerlichen Gesetzbuchs bestehenden Ehen, endlich eines Gesetzes für
Elsaß -Lothringen über die Aufhebung von Landesgesetzen

wurden in der Fassung der Beschlüsse des Landesausschufles
angenommen .

O Marinenachricht . Der Ablösungstransport für
tz. M . SS . Kaiserin Augufta "

, „Hertha " und „Gefion " ist per
Dampfer „Prinz Heinrich" am 22. November in Singapore eingetroffen
«ad setzt heute die Reise nach Hongkong fort .

Frankreich.
■£ Arbeiterkundgebungen m Belfort . Am Mittwoch abend

veranstalteten ungefähr tausend Arbeiter der »Loolstö alsacienne des
eoastrnctions mecaniqueb* eine heftige Kundgebung vor dem Prä¬
sektengebäude in Betsort, indem sie die Freilassung der Führer der
auf Paris losmarschierenden Arbeiter der Nähmaschinen - und
Automobilwagensabriken Peugeot, Bistry und Orillici , die wegen
ihrer Weigerung, den Aufforderungen des Präfekten nachzukommeu,
verhaftet worden waren, stürmisch forderten. Der Präsekt wurde
von ihtten ansgezischt und beschimpft. Die aufgeregten Leute setzte»
sodann ihre Kungebungen vor dem Gefängnisse fort. Die ganze
Nacht hindurch herrschte in den Arbeitervierteln eine lebhafte Er¬
regung. Die aus dem Departement Doubs herangezogenen Arbeiter
halten sich noch immer unweit Belsorts in Nommay und Vieux -
Eharmont aus, wo sie von Truppenabteilungen scharf überwacht
werden

Türkei.
* Interesse » in Nordafrika . Die Meldung der türkischen

Blätter über eine Expedition türkischer Truppen in das Hinterland
von Tripolis bis Wadai erweist sich als unzutreffend. Es wird
an den maßgebenden Stellen versichert, daß in jüngster Zeit keine
solche Expeditton abgegangen und auch keine geplant sei. Dagegen
ist es Thatsache , daß vor kurzer Zeit eine geheime Mission an den
Sultan von Wadai entsendet wurde, welcher der Zweck zuge«
schrieben wird, mtt ihm und den andern muhammedanffchen
Fürsten in Centralasrika bessere Beziehungen anzuknüpfen, um sich
über die Sicherung der Karawanenftraßen in das Hinterland von
Tripolis, besonders gegen die Tuareg- , zu verständigen, damit die

tandelskarawanen wieder wie früher ungehindert ihren Weg nach
ripolis nehmen können. Diese Mission war, wie feststeht, nicht

votl türkische» regulären Soldaten, sondern von einer kleinen Ab¬
teilung der eingeborenen Miliz-Reiterei begleitet .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 24 . Nov.

1. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Das Haus ist fast vollzählig besetzt . Am Regierungstisch Ministerial¬

direktor Dr . Glöckner , später Minister Dr . Eisenlo hr .
Alterspräsident Pflüger eröffnet die Sitzung gegen 7* 10 Uhr.
Eingelaufen sind u. a . : Entschuldigung des erkrankten Abg . Rei¬

chert , Einladung der Technischen Hochschule zum morgigen Redeakl ,
Petition der Eisenbahn -Angestellten um Besserung der Gehaltsverhätt -
uiffe der Lokomotivführer, sowie Wahlproteste gegen die Wahlen in
Rastatt - Stadt , Eberbach-Buchen und Konstanz- Stadt .

Der Präsident gedenkt hierauf des Todes der Fürstin
Marie zu Leiningen und spricht die innigste Teilnahme an dem
schweren Verlust aus , der S . K . H . den Großherzog betroffen , mit der
Hoffnung , daß Gott demselben Kraft geben möge , diesen Verlust tragen
zu können. Sämtliche Abgeordnete haben sich während der Ansprache
zum Zeichen der Teilnahme erhoben.

Nach Vereidigung der sozialdemokratische» Abgg . Fendrich, Opi -
fieius , Dreesbach und Geiß werte » die provisorischen Abteilungen ge-
blldet , die hierauf die Prüfung der Wahlakten vomehmen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtet Abg . Fieser (nat. -lib .)
über die von der 1 . Abteilung geprüften Wahlen . Im 7. Wahlkreis Walds -
Hut-Täckingen fei zu prüfen gewesen , ob die Wahl des Prof . B l ü m e l
nach tz 87, Abs. 2 der Verfassung giltig sei . Der Paragraph bezeichne
zweifellos nur solche Beamte als im Bezick selbst nicht wählbare Lokal-
oiener , die ihre Thätigkeit speziell im betreffenden Bezirke ausübeu . Bei
einer früheren Prüfung der gleiche» Frage wurde seitens der Kommission der
Professor einer Schule mit unter diese Beamten gerechnet. Es sei jedoch
die Wählbarkeit nur dann ausgeschlossen worden , wenn die Thätigkeik
eines Beamten eine Beeinflussung der Wahl zulasse. Berichterstatter
beantragt die Wahl für unbeanstandet zu erklären.

Abg . Birken mayer (Cenkr.) giebt Aufklärungen über die vom Be¬
richterstatter erwähnte frühere Kommissionssttzung.

Abg . Fieser (nat .-lib .) bemerkt weiter , daß früher schon in einem
gleichen Falle die Wahl eines Professors ebenfalls nicht beanstandet worden
sei . Die Wahl des Herrn Prof . Blümel wird daraus als nicht beanstandet
erklärt.

Abg . Saud (Centr .) berichtet über die von der 2 . Abteilung ge¬
prüften Wahlen , die für unbeanstandet erklärt werden, bis auf Rastatt -
Stadt : diese Wahl unterliegt noch der weiteren Prüfung .

Abg . Henning (Centr .) berichtet namens der 8 . Abteilung . Die
geprüfien Wahlen werden für unbeanstandet erklärt mit Ausnahme der
Wahl von Konstanz- Stadt , gegen die ein Protest vorkiegt, der noch einer
weiteren Prüfung unterzogen wird .

Abg . G i e ß l e r (Centr .) berichtet über die von der 4. Abteilung ge¬
prüften Wahlen . Gegen die Wahl in Eberbach-Buchen ist von demo-
kratischcr Seite Protest erhoben worden . Bon liberaler Seite ist ein
Gegenprotest eingelaufen . Die Abteilung hat die Prüfung noch nicht völlig
beendet.

Abg . Fischer (Centr .) erstattet Bericht über die Prüfungen der 5 .
Abteilung . Gegen die Wahl in Karlsruhe -Land ist ein Protest ein¬
gelaufen , von Redakteur Reuter in Knielmgen unterzeichnet, wann be¬
hauptet wird , daß in dem Orte Eggenstein Beeinfluffnng durch Frei -
bier- Bersprechungen vorgekommen sei . Am Wahltage sei in verschie¬
denen Wirtschaften von Freibier gesprochen worben, welches dann
abends auch getrunken worden sei. Berichterstatter giebt bekannt, dass
dem Protest lein Datum beigesügt sei ; er enthalte nur allgemeine Aeuster-
uugen und keine Namensaiigaöe berjenigeu , die Freibier versprochen
oder gespendet haben sollen . Auf derartige allgemeine Behauptungen
könne man sich nicht emlaffen ; die Abteilung beantrage die Wahl
für unbeanstandet zu erklären. Dies geschieht hierauf .

Schluß der Sitzung 12 Uhr.

* Tagesordnung der 2 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kamu: er
auf Samstag , den 28 . Nov . 1899 , vormittags 9 Uhr. l . Anzeige neuer
Eingaben . 2. Fortsetzung der Wahiprüfmigen . 3. Wahl des Präsiden¬
ten . 4 . Wahl der beiden Vizepräsidenten . 5 . Wahl der Sekretäre .
0 . Bildung der definitiven Abteilungen .

Baden und Machvar tan der.
" Baden - Baden , 23. Nov. lieber die Beerdigung des

Generals v . Heuduck ist noch nachzmrageu, daß unter den leid¬
tragenden Offizieren je eine Abordnung des 2. Rheinische» Husaren-
Regiments Nr . 9 aus Straßburg war , das der Verstorbene iut
Feldzug 1870/71 kommandiert hat, sowie des Dragoner - Regiments
Prinz Albrecht von Preußen (Lithauisches ) Nr . 1 aus Tilsit, bei
dem General v . Heuduck ü In suite stand .

* Weinheim , 22 . Nov. Schon feit langer Zeit ist die Er¬
richtung einer Mittelschule anstelle der bisherigen vereinigten
Benderjche » Privatauftalt und der staatlichen Bürgerschule Gegeu -
stand der Besprechungen im Kreise der Bürger und der städtischen
Behörde , uud es wurden in dieser Sache schon wiederholte Be¬
schlüsse gefaßt . In der letzten Bürgerausschußsitzungkam die An¬
gelegenheit zur definitiven Beschlußzassung, und es ist nunmehr die
Errichtung eines siebenklassigen Real - Progymuasiums mit
dem Lehrplane des Karlsruher Resormgymnasiums unter
Anfügung eines besondereir sechsklassige » Realfchulzweiges als ge¬
sichert zu betrachten Ter Aufwand für die Anstatt ist ohne das
noch zu erstellende Schulgebäude, bas ca. 150000 bis 200 000 M .
kosten wird, ein ziemlich bedeutender ; doch glaubt man ihn bei
dem 'Anwachsen der Steuerkapitalien, welche im lausenden Jahre
ein Mehr von 4 731764 M . aufweisen , ohne Erhöhung der Um¬
lagen decken zu können. — Einen weiteren Gegenstand der jüng¬
sten Ausschußfttzung bildete dis Errichtung einer Handelsschule
für angehende Kaufleute . Diese Schule schließt sich an die Ge¬
werbeschule an und wird von den beiden hier angestellteu Gewerbe¬
lehrern erteilt. („Hbg. Zkg.")

bu . Offenbirrg , 23 . Nov . Borgestern abend stürzre ein Soldat
des hiesigen Regiments beim Schließen eines Fensters 2 Stockwerke
hoch herab ; schwer verletzt wurde er in das Spital , das auch noch
als Lazarett dient , gebracht.

w Darmstadt , 23. Nov. Die Großherzig in von Hessen,
die Herzogin von Sachsen -Kobnrg und Gotha, die Großsürstin
Helene von Rußland und die Prinzessin Beatriee von Koburg
sind heute abend aus Koburg hier eingerroffen . Der Herzog von
Koburg , welcher gestern und heute an den großherzoglichen Jagden
teilgenommen hat, reist heule nacht nach Koburg zurück.

* Kleine Mitteilungen Ein Meteor ist Dienstag mittag in
Mannheim und auch m verschiedenen Orten der Pfalz beobachtet
worden , so in Ludwigshafen , Dürkheim, Schifferstadt u . s . w. Bei seinem
Verschwinden am noroöstticheu Himmel haue das Meteor die Form
einer zugespitzten Scheibe . AuS dem Umstande, daß das Meteor am
hellen Tage sichtbar war , ist zu schließen, daß dasselbe besonders tief
m die Erdatmosphäre eingedrungen und auch von größerem Umfange
gewesen fein muß . Dasselbe zeigte trotz der vollen Mittagshelle eine so
starke Lichterschemung, daß Unkundige nicht wenig erschreckt wurden . —
Die Schulden der Stadt Mainz haben sich seit dem Jahre 1883
von 10 323 000 M . auf 23 615 020 M . vermehrt. Der neue Hasen ist dabei
nicht mttgerechnett

Aus der Residenz.
Karls ruhe , 24 . Ätovember .

□ $ t* « kolfh»»ragliche» §ttvfir *fUn sind heute vormittag
8 Uhr 45 Min . aus der Reise von Baden-Baden nach Kal dach
hier durchgefahren . S . Gr . H. Prinz Karl hat sich hi«
den Herrschaften angeschloffen.

□ » roßfävst Kiboia, » «** Kußlm» ist gestern abend
10 Uhr 44 Min . aus der Reise von Wien nach Paris hier durch -
gefahren .

— Stv t &rßtm Mark tu fyM «*«», die heute in Wald -
leininaen deig,setzt wird, widmet der englische Hosbrricht <L cL
Windsor, 22. Rov. folgenden Nachruf : »Dte Königin erhielt die
traurige Nachricht vom Tod ihrer geliebten Nichte , der Fürstin
zu Leiningen , was Ihrer Majestät den tiefsten Kummer bereitet,
da die Königin der Fürstin , die sie so oft besucht hat, in großer
Liebe zugethan war, gleich allen, welche die Verewigte kannten."

O Persdualnachrkchte » . Die Fürstin zur Lippe hat sich
heute vormtttag 8 Uhr 12 Min . nach Sttaßburg begeben . Der Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen, FürstHohenlohe , ist heute vormittag

7 Uhr 11 Min auf der Reise von Sttaßburg nach Kalvach hier vurch-
gefahren.

F. V. Deutscher Flolten -Uerei». Dem Lortrag , den Herr
Professor Dr. Dietrich Schäfer aus Heidelberg am Samstag , den
25. d. M ., abends 8 '/, Uhr, im großen Museumssaale über die
Notwendigkeit einer starken deutschen Flotte hält ,
wird allgemeines Interesse entgegengebracht . Die hervorragende
Persönlichkeit des Redners bürgt für eine sowohl sachlich inhalt¬
reiche, wie in formeller Beziehung anregende Behandlung der zeit-
geniäßen Frage . Der unpolitische Charakter des Deutschen Flotten¬
vereins, der demselben ans allen Kreisen der Bevölkerung zahlreiche
Mitglieder zuführt, wird auch in den von der badischen Abteilung
des Flotten -Vereius veranstalteten Vorträgenzum Ausdruck gelangen.
Ueberall im Reiche macht sich eine lebhafte Bewegung geltend , di«
eine Verstärkung der deutschen Seegewalt ersttebt. Der ungeahnte
wirtschaftliche Aufschwung , der insbesondere auch Millionen von
Arbeitern zugute kommt, hat uuferet Industrie den Weltmarkt ge¬
sichert. Diese dem Gesamtwohl sördertiche Stellung unter den see¬
fahrenden Nationen aufrecht zu erhalten, sie weiter auszubauen tmd
zu stärken, ist eine der wichtigsten Aufgaben unserer deutschen Flotte.
Unter ihrem Schutze kann sich deutscher Unternehmungsgeist frei
entfalten, können unsere überseeischenLändergebielewirtschaftlich er¬
schlossen werden . Das Verstäudis für eine solche, allen Kreisen des
Volkes gleichmäßig nutzbringende Verstärkung unserer Seeherrschast
auch im Großherzogtum zu verbreiten , ist Zweck und Ziel der vom
Badischen Lanveskomitee des Deutschen Flotten-Vereius, bei freiem
Eintritt , veranstalteten Vorträge, deren erster derjenige des Herrn
Professors Schäfer ist. Mail darf hoffen , daß sich zu demselben
ein zahlreiches Auditorium einfindeu wird.

— Kaufmännischer Verein. Der nächste Bortrag des Kauf¬
männischen Vereins verspricht in doppelter Hinsicht, durch die Per¬
sönlichkeit des Vortragenden turt das von ihm gewählte Thema
äußerst interessant zu werden . Herr Prasch , durch seine Thätig¬
keit am hiesigen Hostheater in allerbester Erinnerung , wird über
das Thema »Hinter den Kulissen " sprechen. Herr Prasch
wird von ihm verfaßte Humoresken und Plaudereien aus der
Bühnenwelt zum Vorttag dringen und will in einer besondere«
Avleilnng interessante Details aus dein Berliner Theaterlebe «
aus seiner reichen Erfahrung Mitteilen .

□ Pokizcibericht. Ein in der Schivimmschulflrape bedienstet ge¬
wesener Droschkenkutscher aus Ulm wurde gestern aus demDienst
enrlassen und verhaftet , weil er in der Zeit vom 19. bis 21. d . M .
seinem Dienstherrn 24.50 M . Fahrgeld unterschlagen . — Ja
der Zeit vom 9. bis 14. d. Btt hat ein Metzgerbnrsche aus Baden -
Baden seiner» Arbeitgeber in der Kronenstraße 15 .24 M . vereinnahmte
Kundengelder unterschlagen und sich ohne vorherige Kündig¬
ung heimlich aus dem Geschäfte und von hier entfernt . — Am 22 . d . M .,
abends 'h- 7 Nhr, wurde einem in der Scheffelstraße wohnenden Schnh-
machermeistrr sein Fahrrad (Pokizei-Rr . 972) im Werte von 200 R .
entwendet . — Gestern abend 5 Uhr wurden in der Kaiferstraße
einem Hunde beide Vordersätze überfahren . Durch das
Schreien des Tieres entstand ein größerer Zusammenkauf . Der Hund,
welcher keine Hundemarke trägt , wurde i» den Hundezwinger in d «s
städt . Schlachthaus verbracht.

----- ZurBei dem Aufschwung der Indu¬
strie in den letzten Jahrzehnten ist die Dienstdotensrage dadurch
immer schwieriger geworden , daß die jugeuLlichen Arbeiter nub
Arbeiterinnen sich der industriellen Arbeit mehr und mehr zu-
weubeteu , einerseits um bessere Bezahlung, oft aber auch, um mehr
Freiheit und Uugebrmdenheit für die Freistunden des Tages, be¬
sonders aber für den Svimtag zu ertangeu. Dis größte Dienst»
botemwt entstand in rem laudivrrtscbasttlcheu Gegenden und haupt¬
sächlich dort, wo schlechte Lohubediugungeu den Fortbestand der
Wirrschast ausrecht erhielten . Die Eiusühruug austündischer, be¬
sonders polmscher Dienstboten suchte den rvirtschaitlicheu Untergang
dieser Bezirke zu verhttten, ein Beispiel davon bot in letzter Zeit
die Zuckerfabrik Waghausett Auch in den Städten hat die Dieust-
botennot sehon erbauliche Blüten getrieben , die tu den sonderbarste »
Herrschastsgesuchen der anspruchsvollen Dienstboten ihren Gipfel¬
punkt erreichten . Der Notstand wird dadurch erhöht, daß das Ge¬
setz dem Arbettgeder weivg wirksame Rechte gegen Uebertretungm
des Gesindes verleiht. Außer der bürgerlichen Äage kann er sich
nur durch begrenzte Rückvehaltuug der Habe des Dleustboten Recht
verschaffen. Ueber das Borlebeu der Dienstboten liegen oft
wenig oder gar keine Anhaltspunkte vor und viel¬
fach hegt man deshalb den dringeirden Wunsch nach
allgemeiner Einführung der Dienstbücher ,
Zeugnisse früherer Hrrrschasten könnerr darin eher fehle«,
als ein genaues Verzeichnis der Stellen, die em Dieustbote inne¬
gehabt hat. Wer eine Person in semen Haushalt au ;nimmt, muß
wissen, wo diese sich ausgehalten hat , seitdem sie erwachsen ist.
Zu Lösungen der solchermaßen schwierig gewordenen Frage wurde»
schon die verschiedensteu Vorschläge gewacht, die sich bis zu»
Wunsche der Einführung von Chinesinnen verstiegen . Der
Badische Frauen verein (Abteilung I hier) tritt eben jetzt
an die näherliegende Lösung eines Teils der DienftbotensrageHera«.
Um dem Mangel an Köchinnen abzuhelfen , soll Mädchen oder
Frauen , die diesen Beruf ergreifen wollen oder chu schon ausübe«,
aber eine weitere Ausbildung darin wünschen, die passende Ge¬
legenheit dazu geboten werden . Es ist zu diesem Zweck die Ein¬
richtung getroffen , daß in Kurse » von der Dauer von je sechs
Dionateu gründlicher Unterricht in der feineren Kochkunst gegeben
wird . Der Unterricht kann bei teilweiser Vergütung de« Selbst¬
kosten auch mit Wohnung und vollerBeköstigung verbunden werden .
Dem Unternehme» ist bester Erfolg zu wünschen.

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

au ? dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Franz Becker , Schulkandidat , als ltutrrirhrernach Aach, A. Enge».

Ludwig Eckert , Hilfslehrer in Kirchheim, als Unterlehrer nach Secken¬
heim. A. Schwetzingen . Wilhelm Eitel , Hauptlehrer , von Beure »,
A . Stockach, nach Riersbach , A . Offenburg . Hermann Engel , Schul -
kaudidat , als Unterlehrer nach Dtttwar . A. Tauberbischofsheim . Her¬
mann Ganser . Nnterlehrer , von St . Ilgen nach Mannheim . Wilhelm
Göbelbecker , Unterlehrer , von Grötzmgen nach Huchenfeld, A . Pforz¬
heim . Arnold Gr et her , Nnterlehrer , von Ternfchneursulh nach Karls¬
ruhe . Otto Hornung , Schulverwalter in Kirnbach, A . Offendnrg , als
Unterlehrer nach Weiter -Fischerdach, A. Wolfach . Fertinano Kappes ,
Unterlehrer in Heiligkreuzfteuiach, wttd Haupllehrer in Balsbach , Amts
Eberbach. Rudolf Klein , Schulverwalter iu Oftersheim , A. Schwetz¬
ingen , wird Urtterlehrer daselbst. Emil Kraus , llnteriehrer iw Forst,
als Hilfslehrer nach Hütten , A> Säckiugen . Arthur Lau , Nnterlehrer
in Karlsruhe , zur Stellvertretung an das Gymnasium in Lahr und dann
als Unterlehrer an die Volksschule daselbst. August Maier , Realschul¬
kandidat und Unterlehrer in Mannheim , zur Slelloertt « n»g an tag
Gymnasium in Baden -Baden . Ludwig Mayer , Unler .ehrer in Sulz¬
dach A . Wtücheim , als Hllfslehrer nach Ssnderrwrh , A. Werthei « .
Jose

'
f Merk , Unterlehrer in Ohlsbach als Hilfslehrer nach Huudsbach ,

A. Bühtt Heinrich Metzger , Hilfslchrer in Kieselbrorm, A. Pforzhei « ,
wird Schulverwatter daselbst. Johann Moser , Schulkandidar , als
Unterlehrer nach Büfingen , A . Konstanz. Adolf Mußirr , Schul¬
kandidat , als Unterlehrer nach Wyhlen , A . Lörrach. Karl Pfortz ,
Unterlehrer , von Wrtter -Fischerdach nach Bohlsbach , R. Offenburg . Ka»
Ries , Nnterlehrer in Oftersheim , als Schulverwalter nach Reihen
A. Sinsheim. Adam Rückert , Nnterlehrer , von Seckenheim nach
Singen , A . Konstanz. Julius Sayle , Schnttandidat , als Unterlehr «
nach Forst » A. Bruchsatt Ludwig Schmich, Unterlehrer . v»n Aach nach
St . Ilgen , A. Heidelberg , Wilhelm Server , Tchnlverwaüer in Bals¬
bach, als Unterlehrer nach Neckarelz, A . Mosbach . Heinrich SeiL
Unterlehrer , von Büstngen nach Overöwisheim , A . Bruchsal . Kark
S p ä n k u ch , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach EierSheim. A . Taub « ,
blfchofsheim . Leo Volk , Schulkandidat , als Nnterlehrer nach Ohls ,
dach, A. Offmburg . Theodor Zickel , Hilfslehrer , von Huudsbach nach
Ettlingen



Rechtspflege .
%• Karlsruhe , 23 . Nov . (Strafkammer I.) Im Oktober d. J .

wurde hier »in Betrug zum Nachteile des Eisendrehers Schoch im
Betrage von a .20 M . verübt und ein anderer Arbeiter ebenfalls zu betrügen
versucht . Der Thäter , der vorbestrafte ledige Taglöhner Karl Friedrich
Leßle von- Aalen, wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
— Unter der Anklage des Diebstahlsversuchs standen die ledigen
Landwirte Karl Friedrich Müller und Adolf Fuchs , sowie Schlosser
Karl Wilhelm Dürr , alle von Eggenstein, vor der Strafkammer . Sie
begaben stch in der Nacht vom 17. auf 18 . Oktober d . I . u n b e -
rechtigterweise in ein Haus in Eggenstein. Die Absicht zu stehlen
wurde ihnen nicht nachgewiesen . Sie erhielten wegen H a u s f r r e d e n s -
bruchs eine Gesängnisstrase von je 2 Wochen .

V Karlsruhe » 22. Nov . (Strafkammer I£L) Der Tag-
löhner Andreas Brauer von Aue beging in der Weise eine U r -
kundenfälschung und einenBetrug , indem er im Jahre 1897
in zwei Handlungen zwei Wechsel über 50 M . und 44 M . mit falschen
Unterschriften versah und die Wechsel in Umlauf brachte. Die Beträge
wurden ihm ausbezahlt. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten . Mehrere Fälle wurden vertagt und alsdann
einige Berufungen von geringer Bedeutung erledigt .

Handel und Berkehr.
• Frankfurt a M . , 24 . Nov. (Schlußkurse 1 Uhr 49 M )

Wechsel Amsterdam 189.52. London 204 .27, Paris 809 .33, Wien 169.20,
Jtal . 762 .75, Privatdisk . 5*/», 4®/» Deutsche Reichsanl. (abg . 3'/ ») 96.15,
8®/0 Deutsche Reichsanl. 89 .80, 3®/* Preuß . Konsols (abg . 3 '/- ) 97.60,
3 '

/a °/o Baden in Gulden 96 .— . 37s % Baden in Mark 96.45 , 67»®/,
do. 96.40 , L®/, do. 1896 — 5®/* Italiener 93 .70, Oesterr. Goldrente
98.90, Oesterr. Silberrente 93 .80, Oesterr. Lose von 1886 140.60, 4®/,
Portug . L6.—, Berliner Handelsgesellschaft 167 .—, Darmstädter Bank
147 .60, Deutsche Bank 205.10, Dresdener Bank 162 . 10, Badische Bank
125 .—. Rheinische Kreditbank 142,50, Rhein . Hypothekenb. 161 .30, Pfälzer
Hypothekenb. 165 .—, Oesterr. Länderb. 118,50 , Schweiz . Central 145 .80.
Schweiz . Nordost 95 .80, Schweiz Union 81 .80, Jura -Simplon 66 .80 . Bad.
Zuckerfabrik 68.80, Harp . 204.—, Nordd. Lloyd 126 .10, Hamb.
Amerika 129.— , Maschinenfabrik Gritzner 191.50, Karlsruher Maschinen,
sabrik 252 .50. La Beloce Sl .-A. Le 62 .50 Tendenz: Still .

* Berliner Schlußkurse « (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231.62. Diskonto-Kommandit -
Anteile 191 . 10. Deutsche Bank-Aktien 205 .—. Darmstädter Bank-Aktien
147.50. Berliner Handelsges.-Anteile 167 .25. Dresvener Bank-Aktien
162.50. Staatsbahn -Aktien 140.50. Canada -Pacific 93 .20 . Laurahütte
Aktien 253 .—. Dortmunder Union 122 .50. Bvchumer Gußstahl -Aktien
258.50. Harpener Bergbau -Aktien 203.— . Htbernia Bergw .-Aktien
220L5 . Concordia -Bergw.-Wtien 925.25. Löwe-Aktien 403.— . Gelsen-
tirchen 199.12. Ges. f. e.'ektr . Unternehnn-Aktien 156. —. Aügem. Elektr.
Ges .-Aktien 252 .90. Schuckerl - Aktieu ex. Div. 228.—. Dtsch. Waffen-
u. Munllfbrk. 285.—. öproz. Italien . Rente 93. 60 . Privaldiskonto
57« Proz.

* Paris , 24. Nov . An der heutigen Börse notieren : 3proz
Rente 100 .35, öproz. Italiener 94 .15, Spanier 65 .30, Türken D 22.37
Banque Ottomane 560 .—, Rio Tinto 1184 .

® Cndell « . Ctr , Aachen . In einer Versammlung der Gesell¬
schafter und Kommanditisten der Motoren - und Motorfahrzeugwerke
Cudell u> Cie. mst Interessenten wurde der Beschluß gefaßt, das Unter¬
nehmen in « ine Aktiengesellschaft umzuwandeln.

Konkurse . Christof Schweikart, Mehlhändler in Altwiesloch. Er -
öffnungstermin 21. Nov . Anmeldefrist-Ablauf 22 . Dez . Prüfuugstermin
29. Dez. — Martin Kramer Witwe, Katharina geb. Hertlin , Spezerei-
Händlerin in Müllheim Eröffnungsterinin 20. Nov. Anmeldefrist-
Ablauf 12. Dez. Prüfungstermin 19. Dez .

Wein .
□ Aus der Nheinpfalz , 23. Nov. Die neuen Weine haben

Heuer rasch vergohren und stch schon soweit gehellt, daß bald mit dem
Abstich begonnen werden kann . Hinsichtlich der Qualität zeigt sich der
Wer als ein gesunder, reifer , reintöniger Wein, und ivenn auch die iin
Herbst auf denselben gesetzten Hoffnungen nicht ganz in Erfüllung gingen,
jo können doch die Produzenten mit den erzielten Preisen und der
Handel mit der Qualität deS Weines zufrieden sein . Auch in letzter
Zeit lenkt sich die Ausmerksamkeil des Handels auf neue Weine. Die
Nachfrage steigert sich zusehends und werden zahlreiche Abschlüsse in
neuen Weinen wohl nicht lange mehr auf sich warten lassen. Dem ge¬
schäftlichen Verkehr kommt die milde Witterung sehr zu statten, da keine
Verzögerung in Bezug und Versand einzutrelen brauchte. Die Nach¬
fragen und Abschlüsse beschränken sich jetzt in den meisten Fällen auf die
Orte , welche kleinere Weine erzeugen , hie und da werden auch Mittel -
weine genommen , dagegen ist nach Qualitätsweinen fast kein Begehr.
Die Preise für 99er haben eine Erhöhung bis in die letzten Tage er¬
fahren , scheinen aber auf diesem Standpunkt bis auf weiteres
bleiben zu wollen. Auch in 99er und 98er Gewächsen war
der Verkehr in letzter Woche ein bedeutender und sind die
Produzentenlager darin sehr zusammengeschmolzen . Bei letzten Ueber -
gängen wurde im Zellerthale für 99er in Kirchheimbolanden, Niefern¬
heim, Mölsheim , Albisheim , Harxheim und Zell für 98er 460—480 M «,
für 99er 420—450 M ., in der Grünstadter Gegend in Dirmstein , Kirch -
heim, Asselheim , Karlbach, Bockenheim , Sausenheim und Grünstadt für
97er 470 —520 M ., für 98er 440—460 M ., für 99er 400—430 M . und
in Freinsheim , Herxheim, Kallstadt, Friedelsheim , Niederkirchen, Ung¬
stein und Dürkheim für 97er und 98er Rotwein 380—400 M . bezw.
400—500 M . und für 99er dieser Sorte 300 — 370 M . für das Fuder
angelegt. 99er gingen in Schweigen, Gleisforbach , Gleiszeüen, Rechten-
bach und Bergzabern bis zu 370 M., in Landau , Frankweiler , Siebel¬
dingen, Arzheim und Birkweiler zu 310—340 M . und in Edenloben .
Edesheim, Er . Martin , Maikammrr , Burrweiler , Weyher, Alsterweiler
und Diedesfeld zu 840—400 M . pro 1000 Liier in andere Hände über.
Neustadt setzte ca. 75 Stück 98er und 99er Rotwein zu 420—440 M .
bezw . zu 300—350 M . fuderweise ab.

Verschiedenes.
? Der Kaiser in England . Man schreibt aus Windsor

23. Nov . : Gestern war hier ein sehr stiller Tag . Eine große An¬
zahl von Besuchern — vornehmlich Frauen — war zwar aus
London gekommen und harrte gespannt der Dinge die da kommen
sollten, aber sie kamen nicht . Es schien, als ob die Ceremonie des
vorhergehenden Tages im Verein mit dem Novemberivetter über
das ganze Schloß eine Müdigkeit gebreitet hätten . Die einzige
. Sehenswürdigkeil ® der Stadt waren die Mitglieder der königlichen
Familie , die von Zeit zu Zeit in den Straßen der Stadt erschienen .
Prinz und Prinzessin von Wales , Prinzessin Viktoria und Herzogin
von Jork reiften Vormittag ad , um erst am Abend wieder zum
Fanliliendiner zurückzukommen. Der Kaiser selbst vergnügte sich
in seiner eigenen Weise. Er gönnte sich eine etwas längere Nacht¬
ruhe und unterließ seine» gewöhnlichen Frühstücksritt . Gestern
war der Tag , an dem derKaiser unter gewöhnlichen Umständen eine
Soldateninspekrion vorgenowmen hätte , aber da unter den gegen¬
wärtigen Umständen einer Inspektion von Soldaten , die demnächst nach
Südafrika abgehen, eine gewisse politische Bedeutung zugeschrieden
worden wäre , so wurde davon Abstand genommen . Um doch eine
Art Inspektion zu veranstalten , die zu keinerlei politischen Dis -
tussionen Anlaß geben könnte, hatte der Kaiser die glückliche Idee ,
sich genau drei Soldaten von der ersten Leibgarde , die demnächst
»ach Südafrika gehen werden , aufs schloß konimen zu lassen . Es
waren dies Korporal Dearnley , der in voller Felduniform erschien,
und die Soldaten O'Kelly und Williams , von denen der eine die

talbunisorm und der andere die Paradeuniform angelegt hatte.
>er kommandierende Oberst des Regiments , Dilles , präsentierte

die Leute der» Kaiser . Alle drei waren berstten und der Kaiser
bemerkte, es wäre zu bedauern , daß die ausgezeichneten Pferde den
Unbilden des Seetransports und der Kampagne in Südafrika aus -
gesetzt iverden müßten . Der Prinz von Wales , Herzog von Eou -
naught und Herzog von Cambridge wohnten der Jnspektton bei .
Spater ritt der Kaiser mit dem Herzog von Connaught zu einem Besuch
der Herzogin von Connaught aus . Die Engländer , die den Kaiser
sahen, grüßten respektvoll durch Abnehmen der Hüte und der Kaiser
erwiderte den Gruß , indem er jedesmal ebenfalls den Hut lüftete .
Die Kaiserin fuhr nachmittags nach Schloß Cumberland . Am Spät -
nachmittag kam das Publikum in den Straßen endlich auf seine

Kosten. In einem vierspännigen Wagen fuhr die Königin , mit dem
Kaiser an ihrer Seite , aus . Den Souveränen gegenüber saßen die
Prinzen August Wilhelm und Oskar . Der Kaiser sprach angelegent¬
lich mit seiner Großmutter und grüßte häusig aus dem Wagen
heraus . Die Fahrt dauerte ungefähr eine Stunde . Am Abend war
Familiendiner und nach dem Diner ein Konzert der königl. Artillerie¬
kapelle in der St . Georgshalle . Der Kaiser hat seinen Aufenthalt
um einen Tag verlängert . Er verläßt Windsor am Samstag und
wird bis Dienstag bei Prinz und Prinzessin von Wales in
Sandringham verweilen .

* Der Bnrenkrieg auf der Bühne . Am 22 . November sollte
im Prinzeß -Theater in London ein Stück von Arthur Shirley
»Queen of Eountry " aufgeführt werden , das eine sehr sensationelle
Premiere zu werden verspricht . Der Schauplatz ist nämlich Trans¬
vaal . Zwei Männer sind Nebenbuhler im englischen Heere , und
ihre gegenseitigen Erfahrungen und Thaten im Kriege sollen die
Ansicht unterstützen , daß der Krieg die Ecken des Charakters ab -
fchleift und das Verständnis und die Achtung des Menschen für
seine Mitmenschen vertieft . Die Buren werden natürlich nicht als
geläutertes Gold dargestellt und ihre schimpfliche Behandlung der
Unionsflagge kann möglicherweise die Sicherheit der Schauspieler
gefährden . Trotz der Prahlerei und des Verrats der Buren trium¬
phieren natürlich die Briten , und vermittels der Panzerzüge ,
Maximgeschütze und eines wahrhaften Vulkans von Gefchoflen und
Granaten wird die Heldin aus gräßlicher Gefahr gerettet , in der
ihre eigene Klugheit und ein verbesserter Tclegraphendraht ihr gut
zu statten kommen. Man sieht, die Kriegslitteratur ist um ein
Kunstwerk bereichert !

CK. Japanische Bibliotheken . In dem 35. jährlichen Bericht
der Unterrichtsbehörde in Japan werden einige interessante Einzel¬
heiten über die japanischen Bibliotheken mitgeteilt . DaS Centrum
ist die große „Kaiserliche Bibliothek" in Tokio . Sie wurde im
April 1897 gegründet , und die frühere „Tokio -Bibliothek " mit ihr
verschmolzen. Seit dem Juni desselben Jahres blieb sie auch an
den Abenden geöffnet, und ihre Benutzung hat seit dieser Zeit
rapid zugenommen . Außer der Kaiserlichen Bibliothek gicbt cs
noch 9 öffentliche und 21 private Bibliotheken in Japan , die ins¬
gesamt 346 342 Bände besitzen und i. J . 1897 von 46 243 Personen
benutzt wurden . Die öffentlichen Bibliotheken verteilen sich aus die
Städte Chiba , Shezuoka , Miyagi , Aichi , Gisu , Hiroshima , Toku -
shima und Kumamoto . Die größte ist in Tokushima , sie besitzt
104 307 Bände und wurde von 4978 Personen benutzt. Die größ¬
ten Privatbibliotheken sind in Tokio (36 776 Bände ) , in Miyagi
(26 253 Bände ) und in Kochi (25 591 Bände ).

Humoristisches.
ZeitungsHumor . Dem „Neuen Münchener Tagblatt " vom

6. Nov . wird „vom Inn " berichtet : „Bei Oelling , Gemeinde
Kirchdorf am Inn , wurde vor drei Tagen die Leiche emes Mannes ,
der zwischen 65 und 70 Jahren alt gewesen sein mochte , einen
Vollbart trug und kahlköpfig war , dabei aber noch dunkles Kopf¬
haar harte, aufgesunden . " Ein Gegenstück dazu bildet in der
„Vossischen Zeitung " vom 3. Nov . die Beschreibung des Grafen
Lonyay , von dem gesagt wird : „Eine schön geschwungene Adler¬
nase sitzt am bartlosen Gesicht, während die Lippen von einem
braunen , nach englischer Art gestutzten Schnurrbarte beschattet
werden ." — In den „Schleswiger Nachrichten " vom 31 . Oktober
findet sich folgendes Inserat : „Gesucht sofort ein Schuhmacher , der
etwas mitmacht . H . Lindemann , Hühnerhäuser 38." Ein Schuh¬
macher, der etwas mitmacht , wird sich schon finden , besonders
wenn er dabei sreigehalten wird . (Aus dem Briefkasten des
„Kladderadatsch " .)

Letzte Nachrichten.
-fl- Rom , 24 . Nov . Die italienische Finanz - Expos « schließt

mit einem U Überschuß von 14 Millionen , gievt sur die Zukunft
befriedigende Ertlärungen und betont dabei die Notwendigkeit einer
vorsichtigen und strengen Finanzpolitik . Die Gesetze , welche auf den
Bau von Handelsschiffen und aus den Zuckerban Prämien setzen ,
sollen revidiert werden , da die Zuckerproduktion Italiens von
23 000 Meterzentnern im Jahre 1890/97 aus 187 500 Meterzentner
gestiegen ist . Die kommunalen Verzehrssteuern werden ebenfalls
von einer Reihe von Gesetzentwürfen betroffen .

w Windsor , 23 . Nov . Der Kaiser wird morgen das dem
Herzog von Marlborough gehörende berühmte Schloß Blenheim
besuchen.

v London , 24. Nov . Die „Times " melden aus Shanghai
vom 23 . d ., der britische Gesandte begab sich heute nach
Peking . Wahrend seines hiesigen Aufenthaltes war er mit Ver¬
handlungen bezüglich der Lands rage in Hankau und Aus¬
dehnung der französischen Ansiedlung in Shanghai
beschäftigt . Die letztere Angelegenheit scheint in befriedigender Weise
geregelt zu sein , uiid zwar nach Annahme der Bedingungen , welche
Satisvury im letzten Juli dem französischen Botschafter vorschlug .
— Meldungen aus Tr entsin zufolge haben die amerikani¬
sche n Syndicate die Verhandlungen bezüglich der Eisen -
bahrl Hankau - Cariton erfolgreich abgeschlossen.

v Rew -Aork , 24. Nov . Ein Vertreter der französischen Re¬
gierung ist hier eingelroffen , um über den Bau einer Anzahl Unter -
see -Torpedoboote , Modell „Holland " , zu unterhandeln .

Der südafrikanische Krieg.
Südlicher Kriegsschauplatz .

w London , 23. Nov . Das Kriegsamt veröffentlicht weiter
eine Depesche des Generals Forrestier - Walker , worin
dieser milteilt General F r e n ch habe am 23. d . M . von Naauwport
aus einen Rekognoscierungszug in der Richtung nach
Colesberg ausgeführt und Arundel stark besetzt gesunden .
Er habe sich zurückgezogen , nachdem von seinen Truppen drei
verwundet worden seien .

v Kapstadt , 24. Nov . Der Kap- Gouverneur Mil ner erließ
an die Bevölkerung der Kapkolonie euren Aufruf , woriu er sagt ,
irreführende Kundgebungen von jenseits der Grenze suchten den
Glauben zu erwecken , als wünsche die Reichsregierung die Holländer
zu unterdrücken . Alle derartigen Anschuldigungen seien unwahr .
Die Reichsregierung wünscht größte Freihert und Seldstregierung
sür die Holländer und Engländer und hall an den Grundsätzen :
gleiche Freiheit sür alle trerien Kolonisten , fest.

Verschiedenes .
w Kapstadt , 24 . Nov . Der britische Oberbefehlshaber General

Buller hat sich gestern an Bord desTranspottschiffes „ Mo
'
hawk "

nach Natal begeben. Man glaubt , daß er binnen kurzem hierher
zurücklehren wird .

h London , 24. Nov . Die „Times " meldet : Alle Vorbereit¬
ungen zur Bildung einer sechsten Division sind getroffen ,
obivohl noch kein Befehl eingegangen ist . Es ist gestern in Alder -
shot der Befehl eingegangen zur Bildung einer Kavall erie - Bri -
gade und einer Artilleriedivision , die sich zum sofortigen
Abgang nach Süd -Asrika bereit Hallen soll.

v « ertiu , 23. Nov. Der „Steichsanzeiger" schreibt : Amtlichen Mit¬
tellungen zufolge ist für die Dauer des gegenwärtigen Kriegs -
z u st a n d e s den britischen Unterthanen nach englischem Rechte jeder
Handel und Verkehr mtt der südafrikanischen Republik und dem Orauje -
sreistaat soivie mit den Angehörigen dieser Staaten in deren Gebiete»
verboten . Aufgrund dieses Verbotes werden alle aus englischen Schiffen
verladenen , für vie südafrikanischeRepublik und den Oranjrsrerjtaat be¬
stimmten Waren vorläufig festgehalten, auch wenn sie nicht ats Kriegs-
kontrebande auzusehen sind. Die Maßregel erstreckt sich auch aus Guter ,
die nach nichtbrrtischeu , aber dem Kriegsschauplätze benachbarten Hasen
bestimmt sind . Die beteiligten deutschen Handelskreise werden zu errvagen
haben , ob es nicht ihren Interessen entspricht, während des jetzigen

Krieges die Benutzung brilischer Schiffe zur Beförderung von Waren
nach Südafrika zu vermeide!!.

w Bern , 23. Nov . Der Berner Große Rat ermächtigte die Negier¬
ung, die Konzession für die Loetschbergbahn zu erwerben und bei
den Bunderbehörden die Uebertragung der Konzession auf den Staat
Bern auszuwirken.

w Liverpool , 24. Nov . Der Rheder I s m a 9 , Präsident der
„SB i t e Star Line ", ist gestern abend gestorben .

w Petersburg , 23. Nov. Das Erscheinen der radikalen
Wochenschrift „Ruszki Trud " ist auf Antrag ves Rrichs-
kontrolleurs, des Finanzministers und des früheren Ministers des Innern
Goremykin dauernd verboten worden.

T Frankfurt a. M . , 24. Nov. (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die Börse eröffnet« in Kohlen- und (Äsrnaktien wesentlich
höher, während das übrige Gebiet nicht fest lag . Banken setzten teil¬
weise matt ein. Bon Bahnen Schweizer teilweise niedriger . Auf de«
Fondsmarkt Portugiesen schwächer, Spanier fester.

Bücher und Zeitschrift « .
* Illustriertes Konversations - Lexikon der Frau .

Verlag von Martin Oldenbourg in Berlin . Vollständig in 40 Liefer¬
ungen k 50 Pf . oder in zwei eleganten Leinenbänden » 12.80 M .. sowie
in zwei vornehmen Halbfranzbänden ä 14 M . Bon diesem prächtigen
Lexikon, das als ein treuer Freund und Berater der aufgeklärten Frauen¬
welt eine Zierde für jede Frauenbibliothek ist, sind soeben die Liefer¬
ungen 15—18 erschienen ." Kunstformen der Natur von Prof . vr . Ernst Häckel ,
Lsg . 3. (Leipzig, Bibliographisches Institut .)• Der Selbstinstallateur elektrischer Hausanlagen .
Praktische Anleitung sür jedermann, elektrische Haustelegraphen , Tele¬
phone, Glühlampen u. s. w . zuverlässig und ohne Mühe selbst anzulegen.
Bon A. Hecht. Mit 63 Abbildungen nebst Schattnngsskizzen und Vor¬
anschlägen. Verlag von Kobisch Buchhandlung , O . Röhrig in Meissen
(Elbe), Preis 60 JJf ._

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lordach . beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Samstag , 25. Nov . 19. Ab --Borst. Abt. B . (Mittel -Preise .) „Cyrano

von Bergerae ", romantische Komödie in 5 Akten von Edmund
Rostant, deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Sonntag , 26. Nov. : Keine Vorstellung.
Montag , 27. Nov . : „Der Wildschütz " oder „Die Stimme der Natur "

(A 20).
Meteorologische Beobachtungen vom 24. Nov .. morgens 8 Uhr.

Ort
Barom. 0 Gr.
». d. Meerniv. Wind Wetter

Temperatu
in Eeisiui«

red. in Will. Richtung ^ Stärke grade»
Aberdeen . 754 SW (stark wollig

Nebel
14

Stockholm . 740 SW leicht — 3
Haparanda 744 still heller —25
Petersburg
Moskau . 749 W leicht wolkenl. 9
Cork . . . 770 WSW mäßig bedeckt 12
Cherbourg . 772 SSW leicht bedeckt 10
Hamburg .
Memel . .

761
746

W
W

stark
frisch

bedeckt
Regen

9
7

Paris . . 773 S leicht bedeckt 6
Karlsruhe . 773 SW mäßig bedeckt 6
Wiesbaden . 771 SW mäßig bedeckt 7
München . 773 SW mäßig bedeckt 3
Berlin . . 762 W frisch Regen 8
Wien . . . 769 W mäßig halb bed. 8
Breslau . . 763 W frisch bedeckt 6
Nizza . . 772 NO leiche Dunst 11
Triest . . 771 still heiter 6

Wetterbericht de» (Leatralbnr . für Meteorot. vom SJ-1. Nov.
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am Vortag ,
indem die Barometerstände von einem über Frankreich lagernden baro¬
metrischen Maximum bis zu einer ziemlich tiefen, über Mtttelnorwegen
gelegenen Depression abnehmen ; diese verursacht im Ost- und Nordsee¬
gebiet unruhiges und bis zum Fuß der Alpen herab trübes und meist
regnerisches Wetter . In Nordosteuropa herrscht strenger Frost (Peters¬
burg — 9 Gr ., Haparanda —25 Gr .) . Eine wesentliche Witterungs -
änderun g steht nicht in Aussicht_ _

Witternngsb eob achrungen de: Meteorolog . Station Karlsruhe ,
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23 . 9
ge am

6.0 1 85
5,0 72
4,9 | 66

oo. 6,8 , me
23. Nov. 0,(

SW
SW
SW

drigste
) mm.

bedeckt
bedeckt
bedeckt
ui der folgend«

Wafferstandsnachrichte ».
Rh ein .

Maxau , 24. Nov. 269 cm, gef. 1 cm.
Kehl, 24. Nov. 159 cm , Beharrung .

Geboren .
Karlsruhe , 17. Nov. Wilhelm Albert Georg , B . Eduard Wilh . Ratzel,

Mechaniker. — 18. Nov. Albert, B . Fritz Tubach , Zeichner . —
19. Nov. Anna Josefina, V. Georg Horadam , Wagenwärtergehilfe ;
Emil Eugen, V. Wilhelm Pallmer , Tapezier ; Johann Konrad
August. V. Johann Konrad Wölfle, Metzger ; Elise Luise. B . Zach.
Köbler, Vizewachtmeister . — 20 . Hon. Karl Adolf , B . Adolf Bette,
Bahnarbeller ; Otto . V . Heinrich Braunschweiger . Former . —
21 . Nov . Johanna Elisabeth. B . Paul Einhorn . Kaufmann ; Erck«
Ella , V. August Stoltz, Gastwirt ; Hedwig Irmgard , V . Ernst
Ankener , Musiklehrer. — 22. Nov. Friedrich Franz Jakob , B . Franz
Schneider, Stadttaglöhner ; Bruno Georg , V. Heinrich Falk , Müylen -
bauer ; Elfriede Hedwig Martha , B . Or . Heinrich Ernicke, Ober¬
lehrer ; Hedwig , V. Engelhard Schütz , Tapezier und Dekorateur .

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 21. Nov . Wilh. Schobert von Ripperg , Fabrikarbeiter hier,

mit Josefine Gräßer von Teutschneureuth ; Josef Eckle von Steinach ,
Schutzmann hier , mit Marie Herrmann von Kupprechhausen ) Kar»
Metz von Theningen, Cigarrenmacher in Basel , mit Emilie Lammst«
von Weil.

Eheschließungen . . . .
Karlsruhe , 23. Nov . August Müller von hier, Kaufmann , mll Frieda

Lindinger von Auggen.
Gestorben .

Karlsruhe , 22 . Nov. Magdalena . B . Johann Augenstein, Metzger , 1 I .
n W u 7 ' Elise Brandt . Schlossers-Gattin , 71 I .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Levpoldftratze 38.
5356.52.8 Telephon 585 .

AM -MAde m . I3.M
und höher - 14 Meter ! — Porto- u. rollfrA zuaeiandt! Rtzster uEeherü»:
von schwarzer, weißer n. farbiger .Lenneberg-Seidr" von <» Pt- P. *«*•

G. flenneberg, Setien -Fiörlkant(Ls. k. HBDjEttrici*.

fl. Rentlinger & Co. , Mö^ Ä daS£ r“*~0“e“
Hr . Aostieferante «, xympl - Mnsterzimmer «.

Möbelfabrik , Geschmackvollste Ausführung. Billigste Preis«.

Karlsruhe,fUi!tt&r .167. v höchste Auszeichnungen ^
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- Für Weihnachten: =

J -h««« Pe.« Hebel s Alemannische G-dichle. Prachtausgabe '" i
^

Bildern
^

on Curt Liebich
MonatSblStterdes Bad. Schwarzwald -VereinS:

99Gin schöneres Geschenk aus dem Schmarzmatd laßt ßch kaum denken .
"

In allen Buchhandlungen . Verlag von Paul Waetzel , Freiburg i. B. 6265A2

Bon der Firma Richard Schreib hier ist der Antrag
'gestellt worden,

Mk. 1 .000.000 neue Vorzugs- Aktien der Eisen -
werke Gaggenau , .Aktiengesell¬
schaft in Gaggenau , 1000 Stück L Mk . 1000
Nr. 2501 bis 3500 zum Börsenhandel an der hiesigen
Börse zuzulassen.

Berlin , den 23. November 1899 .
ZulassungssteÜe an der Börse zu Berlin.

gez . Landau . 63W .i

A . Hannz ,
HarlBruho ,

Huiaeratraeee lOfi 'IOS .
Telegramm Adresse : Reisebazar .

Telephon Nr . 367 .
Erstes Reise -Artikel -Ver -

sandt -Hans Badens .
AusführlicheKatalogeauf geil. Ter«

_ langen gratis . i986 .52.35

Carl Ruf, Hofphotogr.,
Amalienstr. 26 , Karlsruhe .

Hiermit empfehle ich mein Atelier bestens und ersuche um
baldgefl. Weihnachtsaufträge. 6330.6 . 1

Photoerayon » Pigment , Aquarell ,
Vergrößerungen .

Badischer Landesverein vom RotenKreuz .
Nachstehend bringen wir einen Aufruf, welcher uns -von dem Zentral¬

komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin zu weiterer
Verbreitung zugegangen ist , mit der Bitte znr öffentlichen Kenntnis , das
Unternehmen durch Geldspenden fördern zu helfen.

Aufruf !
Der Krieg zwischen England und den südafrikanischen Buren-

Republiken ist entbrannt . , , . 6129.8.2
Als Träger der Bestrebungen des Roten Kreuzes appellieren wir an

das Gefühl der Humanität , das in deutschen Herzen allezeit auch für
fremdes Leid tief empfunden wird, und erachten es als unsere Pflicht,
unsere Mitbürger, deren lebhafte Teilnahme an der tragischen Entwickelung
des entstandenen Konfliktes wir voranssetzen dürfen, zu werkthätiger
Hilfe aufznfordern. • .

Es wird beabsichtigt , wenn möglich , eine vollständig ausge¬
rüstete Kolonne von Aerzten , Krankenpflegern und
-Pflegerinnen und Krankenpflege " Material etc . ln grösserem
Umfange nach dem Kriegsschauplätze zu entsenden . Die dafür aufzu¬
wendenden bedeutenden Geldmittel können nur zusammengebracht werden,
durch eine lebhafte Anteilnahme, welche unter Deutschen um so eher zu
erwarten ist , als es sich um uns stammverwandte Völkerschaften , handelt .

Die zweckentsprechende Verwendung der uns zufliessenden Mittel
werden wir dem unter den Allerhöchsten Protektoraten unseres Kaisers
und unserer Kaiserin stehenden Zentral -Komitee des Deutschen Vereins
vom Röten Kreuz in . Berlin, welchem der Unterzeichnete Landesverein
Unterstellt ist , anvertrauen . Diese Vermittlung wird um so willkommener
sein , als sie es allein ermöglicht, den beabsichtigten Zweck auch wirklich
zu erreichen.

Hamburg , den 21 . Oktober 1899 .
Jler Vorstand des HanUmrgiscben Landesvereins vom Roten Kreoz«

Rio Unterzeichneten Mitglieder des Gesamtvorstandes , sowie die
Kasse des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz in Karlsruhe ,
Gartenstrasse 47, sind bereit , Beitrage für den obigen Zweck entgegen
zncehmen .

Karlsruhe , den 8. November 1899.
Der GesamtvorstanO des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz:

Stielhold , von Vinning ,
Oberst z. D. und Vorsitzender Generalleutnant z D. und stell vor -

in Karlsruhe . tretender Vorsitzender in Heidelberg.
Dr. Blum in Heidelberg. Br. Genier , pr. Arzt in Karlsruhe , Lammstr . 5,
flr Grnber , Professor in Freiburg i . B . Haas , Geheimerat in Karlsruhe,
Kaiserstr . 229 Hepp , Privatier in Karlsruhe, WestCndstr. 72. Herrschet
Kaufmann in Mannhein. K ah ,

' Stanislaus, Stadtrat in Baden-Baden.
Fächer , Hoflieferant in Karlsruhe, Kaiserstr . 78. Reiss , Generalkonsul
in Mannheim . Sachs , Gelieimerat in Karlsruhe , Kaiserstr . 182 . Sondert
Major a. D . in Mannheim . Specht , Stadtpfarrer in Duriach. Ströhe , Hof¬
apotheker in Karlsruhe , Kaiserstr . 201 . Thum, Medizinalrat in Pforzheim .
Sr . von Veech , Geheimerat und Kammerherr in Karlsruhe , Seminarstr . G
Sr . Wollt, prakt . Arzt in Karlsruhe, Hirsehstr , 33. Ziegler , Medizinalrat

in Karlsruhe , Westendstr . 74.

Karlsrnher Ml TepplcR-Kloplwerk
' befreit die Teppiche voll <
; ständig von Staub und
Mottenbrut , belebt die Far
ben , schütztvorBerletzungen,:
bringt Ersparnisse und ist
unabhängig von der Wit¬
terung. 5200. - .5 ,

Aufbewahrung von
- Teppichen jeder Art und !
i Größe unter Garantie gegen' Feuer - und Motten -
schade«.

4 . Adlerstr . Ernst Tetgmann , Adlerstr. 4 .

Wichtig für Kapitalisten !
Hoehiohnende neue Industrie .

Dentschc Kuustsandsteinwerkc Patent Kleber
Acticn -Gesellsehaft , Berlin , Friedrlchetrarae 138 .

Versieht liieenwen 5632.10 .6und installiert Fabriken zur Kernteilung von

Ziegelsteinen ans Sand .
Jahresproduktion von 2 bis luO Millionen Steinen.Besser and billiger als Steine ans Lehm and Thon.Patente in ' allen Staaten . D . B . P . 103777 .

Ban verlange Prospekte .

Bekanntmachung
Des herannahenden Rechnmigsschluffed

wegen bitten wir um baldigste Ein¬
reichung der Rechnungen für städtische
Arbeiten und Lieferungen bei den zu
ständigen Stelle» .

Karls »« !)«, den 21. November IMS.
Der Stndtrat:

Siegrist .
6328 .1 Weiler .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

HMiidifchk ßsffke -Kttn « ttei
9 . Disque & Co., Mannheim

ihre so tclicbtt Marke

Slephanten-
Maffee.

Garantirt reiner, gebrannter
Aohnen - Kaffke

in ^Paeketcn a >'z. g, uub ‘ 8 >io .
mit Schutzmarke , Elephani " versehe » .

1 . Crai « Mtsdnt,q Ko. Jt . 1 —
f . M -in . Ua Mischung „ „ 1 .2V
f. Java - „ „ » . 1.4V
f . Westindisch- „ „ „ „ 1 -60
f. Menado . . „ 1.7»
f . Bourbon - . » „ . 10 »
fst. Moeea „ . . „ 2 .-

Dnrck eigene, besondere Brennart und
achverjtändige Mischungen :
Kräftiger feiner Geschmack .

Große Ersparnis .
Ferner : Rai « re «g brannte «kaffe«

iudenbekamttcnvorjugüchenMiichnngeii
und Dickungen zu ödiieu Preisen .

Nt d »lagen in :
Karlsruhe :

Leben »vedürfnttz » r -1« ,
C. CarthartiS , Ecke Akademiestraße,Rud . lf Langer , Waldhornstraße 4,Grlard Las re , .ikaiserit aste 54 ,Gottt ebM ayer,Durlache r Allee 30 n .4 ! ,Bictor Merkle, Kaiieraraße ,
I . Mützle . Amalienfiraße 5,
F . X . Rathgcb , Fr . Maisch ' S Nachsg ..

Hoflieferant ,
<? a : l Roth , Hofdrognerie ,A van Venrooy » Sostenstraße 45.

D u r l a ch :
« d. Seufert 'Jiacl . folger,
Wilhelm Wagner .

Spöck :
Carl Rstffel.

Mörsch :
L . O . » « »bei.

Durmersheim :
Ludwig Hu ». 8052 .12 .7

k ' bis jetzt
■
( oasum "

schutzHirke .

Auf di« Tisch « einmarkoa«nd Dessertwein « :
Gloria roth . . . 60 Pf.
Gloria weiss . . 80 „
Gloria extra roth . 90 „ Z
Perla d’ltaiia roth 100 ;
Perla d ’ltaiia weiss 100 .
Flora roth . . . 116 ;
Chianti roth . . . 125 „ 3
PerlaSiciliana 1/>Lfl . 200 „

^
Marsala . . . . 200 „ &
Vermouth dl Torino 200 „
wir» »i« Aufmerksamkeit »egP. T. Publikums au» »emPruuV «
gelenkt, weil dies« Sein » 1»» erücksichtiguug de» billiae«Preise« gau , außerarveutlich
Vreiŝ eSrdige OualitSie« repr»-

ErhUtlieh ln den
bekannten Verknnfsstellen .

Van echteauf die Firma y. Schutzmarke

JH ÜftbuftP
wegen Aufgabe deS Fuhrwerks
elegantes

Bdichtes und weitverbreite¬
tes , illustriertes Eamilien-
fonrnzl znr Unterhaltung und
Belehrung, Das „B n c h
f U r Alle “ erseheint voll¬
ständig in 28 Heften 30 Pfg

9063.26 .12
Dresdner Bank.

Actienkapitall130,000,000 -
, Reservefonds & 34,000,000.-.

Dresden — Berlin — London .
Filialen in Hamburg — Bremen - - Hannover — Wamberg

Fürth — Detmold — Bnefeeburg — Chemniti und

P 2 m IS
]\ | *11 ) 11 Si Ol III P ä . 12

an den Planken.
^ EALZLL n |el

Georündeh : 18 *'4 6

Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimniss dee FifmS ? '

H .UNDERBERG-
^jfoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhötib. Ik
am Rathhause in RlieiXllser ^ am Niederrhoifb

Anerkannt bester Bitterllköift
PrdmiiH : Düsseldorf 1852 . München 1854 .

Paria 1855 . London 1862 .
Coln 1865 . Dublin , Oporto 1865.
itaris 1867 . Wittenberg 1869.
Altona 1869 . Bremen 1874 . Coln 1875 .

Prämiirt : s ydneg 1879 . Melbourne 1880.
■s ii i , Cteoe, fbrto AUgre 1881. »

Bordeaux 1882 . Amsterdam 1889.
Calcuttta 1883184. dhtioerpen . Cöln1888t

Adetaide 1887 . Brüssel 1868 . Chicago 1898 .

Man verlangt in Delicatess -Geschäften,
Restaurants, Cafe ’« etc. ausdrücklich: Underberg - Boopkomp.

2918.5.3

A

>

5312 . 10.7

Carl Sehaller,
Theegroßhandlung

Karlsruhe » Erbprinzenftr . 38,
bietet als — Sperialgsschäit —
größte Auswahl in jeder Preislage
und »ur Befriedigung jeden Ge¬
schmackes. Sehr beliebt
Rr-LS Familienihee llM. 2.80pr. Pfd.
„ 10 ruff. Mischung„ „ 3.50 „ „
0BP Ausführlich « Preisliste« . Muster diit « »erlaogen . '

«n

und eine
l ' oiipC

Victoria.
Anträge » unter Chiffre 4351 O.

dn Hessenstein 4k Vogler ,Basel . 4941 .— ll

Bevor Sie Stiefel oder Mo kaufen
gehen Sie nach Hlrschstraste Rr . 10» nahe der Kaiserstraß « , und sehen Sie
meine Schuhwaren mit Preisnerzeichnis im Ladenfenster an, über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder, Segeltuch und Zeug, in breit, spitz und Carnotsaxon .
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber festem Preis .

Genau wie ausgestellt ist, wird auch verkauft : « er einmal kauft , kommt
sicher wieder und sreundlichst willkommen ist jeder, der Schuhwaren kaust oder
Reparaturen bringt , bekannt gute, schöne War« und schnelle » reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel und -Schah bis zum

feinsten Lackleder , auch dwoodyear -Weit -Arbeit .
Tom stärksten Damenstiefel und -Seliuh bis inm

feinsten Chevreanxleder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Tom stärksten Kinderstiefel und -Schah bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen and Fleck zu Mk. 52 .60 .
Damen -Sohlen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Sohlen Liul Fleck je nach Größe.

3tut *»* best« Stchenlohc »Sohlleder wird dazu verardeitet.
Mg - Sechs Rann werden beschäftigt. 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt, 100 M. Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus, !ür über 25000 M .

Schuhwaren »erkauft icit Eröffnung des Ladengeschäfts. *98

Ad um Bruder ,
■M Schnhwarenhandlang und Neparaturgeschäft, mm

Hirfchstraße 10, nahe der Kaiserstraße.

M . Grasser ,
Waldhornstrasse 2 .

= Atelier iflr Damensehneiderei. =
Znschneidcschule nach System der

Berliner Scfaneiderakadcmie . 6936.5.5

C * Jeiisenj
Karlstr . 29a .

Große» Lager vorzüglicher

1Weiss- u . Rothweine. ;
Billige Tischweine im Faß

j u . feinste Jahrgänge in Flaschen , j

Moselweine
litt 55, 60 , 75 , 90 , 100 , 1801
j Pfg . rr . Liter im Faß «tzer j

pr. Klasche . 2865.50.27 !
Proben frei inS Haus .

lfpillol !lOP(r 3 » meinem Penstonat «
Rvlllvlnlil tz» werden noch einige junge
SiUdche« zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus¬
haltes ausgenommen . Gewissenhaft«
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten. Auf Wunsch Unterricht in den
Wiffenschsften, Musik und Malen . Beste
Referenzen. SOSO.- .23

Kränlei « von » cheree.

vsskMkkkWsMM- R.
! Wecbselbank ,

gegründet 1835, übernimmt
LeibreDtemersieherangen,

j welche fick bei dem niedrigen ZioS>
! fuß der Staatspapiere für Beniner
I uns Rentnerinne » sehr enwfehlen.
I Die jähiüche Rente betrügt :
beim alter von 5 ) Jahren 6.86*/o,

I „ „ .. 60 9.12°/°.
„ « - .. 70 13,34°;° .
Prospekte gratis und franko. Ab¬

schlüsse vermittelt der Vertreter
E . Enlilomann

in Karlsruhe . 6184.32

Druck und Verlrg de . Ä tdischen L .raseSzeitnag . G . IN. b . H . . H :ri h :r .- ,g : i in « rrtsruhL
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